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F S4 Donnerstag den 2Z April

kirchliche Anzeige
Cetraute

Marietchavvchie Den 12 April der Polizei Ser
geant Schaaf mit M A Burchardt Markt 13
Der Zimmermmm Salomon mit C F M Saatfeld
Bölbergasse 1 Der Handarbeiter Weber mit A

Altenbrand Kpiegelgasse 8
Ulrichspa ochie Den 9 April der Diatar ander

Thür Eisenbahn Krimmling mit A stöbe Linden
straße 4 Der Güter Expedient Leh mann mit E L
A Cario an der Halle 19 Der Kaufmann Bunge
in Dresden N nsladt mit At N A Bischof Den 12
der Werkmeister Fuhrmann mit Ch A Grubert
Fleischergasse 28 Der Korbmacher Böttcher mit
I Seibicke Geistslraße 29 Der Biauer Pfund
mit M S Klotsch Böllbergerweg 1

Moritzparochie Den 12 April der Stellmacher
Conrad mit A E A Knöber Moritzzwinger 8
Der Schneider Kirsch mit W H Schmidt gr Ritter
gasse 2 Der Schlosser Wauzlöben mit Wittwe F
A Hesse geb Ron niger kl Rittergasse I

Domkirche Den 12 der Tischler Schreck mit A
B S Bey er alter Markt 4

Neumarkt Den 9 April der Mechanikus Gaß
mann mit W Mühlporte Den 12 der Schnei
der Herr mann mit C E Schaaf

Glaucha Den 9 April der Kupferschmied Haafe
mit H Teller Weingärten 28 Der Handarbeiter
Lützlendorf mit I Th I Keitel Der Gärtner
zu Etzdorf Pößel mit Ch Fuhrmann Etzdorf
Der Schuhmacher Römer mit Ch Th Gerhardt
Königsstraße 5 Der Arbeiter Mäder mit E M
Schadewitz Saalberg 11

Geborene
Marienparochie Den 13 Januar dem Zimmer

mann Schaaf eine T Emilie Auguste Bertha Martha
Luckengasse 12 Den 18 dem Klempner Hansi ein

S Wilhelm Julius Dessauerstraße I Den 1 Febr
dem Kaufmann Sommer eine T Valeska Margarethe
gr Ulrichsstraße 17 Den 1t dem Schneidermeister

Braune eins T Marie Margarethe kl Klausstraßs 7
Den 29 dem Brauer Wosnick ei S Carl Paul

Emil kl Schloßgasse 9 Den 26 dem Botenm ister
Schieferdecker eine T Augusts Mathilde Victoria
Weidenplan 13 Den 19 März dem Architekten

Stengel eine T Gertrud Friederike Schulberg 3
Den 12 dem Eisendreher Dauer ein S Max August
Oskar pr Ulrichsstraße 59

Nlrichsparochie Den 25 December 1873 dem
Tischlermeister Groß eine T Anna Franziska Lahnhofs
straße 8 Den 16 Januar 1874 dem Färbereibesitzer
Dölitzscher ein S Arthur Walter kl BrauhauSg 21

Den I Februar dem Zimmermeister Wiede eine T
Dorothee Anna Catharine Marlinsgasse 29 Den
28 März dem Restaurateur Napsilber ein S AUHur
Albert Leipzigerstraße 62

Moritzjmrochte Den 6 December 1873 dem
Maurer Schimpf eiue T Johanne Anna Emilie grüne
Aue Den 4 Januar 1874 dem Handarbeiter Iahn
eine T Marie Minna Kellnergasse 8 Den 13
Februar dem Schlossermeister Schulze ein S Franz
Otto Schmeerstraße 16 Den 14 dem Schuhmacher
meister Wagner ein S Heinrich Friedrich Robert an
der Moritzkirchs 3 Den 27 dem Steiridrucker Reu
ter ein S Otto Wilhelm Gustav Rathswerder 5
Den 22 März ein unehel S Friedrich Paul Brunos
warte 17 Den 1 April eine unehel T Marie
Bertha Emma Spitze 7a Eutbindungs Jnstitut
Den 5 April ein unehel S Wilhelm Den 5 eine
unehel T Christiane Emilie Eine unehel T Jda
Marie

Sprechsaal
Bon der Klausbrücke bis zum Klausthore

sollte bereits im I 1872 an der rechten Seite Trottoir
von Grani platten gelegt werden ja im I 1873 machte
die städtische Polizei Verwaltung ossiciell bekannt welchcr
unter den betr Hansbesitzern das gedachte Trottoir bis
zum 1 September 1873 vor seinem Trottoir nicht
hätte legen lassen auf dessen Kosten würde es von der be
zügl städtischen Verwaltung dann unverzüglich gelegt wer
den Und heute im April 187 4 ist noch nichts
davon zu sehen bis auf den rühmlichen aber sehr schwachen

Anfang vor den 2 oder 3 ersten Häusern an der Klaus
brücke I Also die bestimmteste Anordnung einer öffentlichen
Behörde hat sich bis heute als eine leere Drohung
erwiesen wodurch denn das Ansehen einer obrigkeitlichen
Stelle sowie das Vertrauen zu derselben beim Publikum
offenbar sehr stark gefährdet wird

Und die Sache selbst ist doch so dringend nöthig
Die Bewohner der KlanSthorstraße und der Klausthorvor
stM die armen Miether die man in keiner Weise für
voll anzuseh n scheint sie haben fast den ganzen letzten
Winter hindurch ja bis in den April hinein im Schmutze
waten müssen um in das Innere der Stadt zu gelangen
Und an den Wegestellen wo der Schmutz noch allenfalls
zu ertragen ist welch ein entsetzliches Pflaster des Bürger
stiezes das jahraus jahrein mit seinen spitzen Steinen das

Sohlen und Oberleder unseres Fußwerkes aufs äußerste
iu Anspruch nimmt I vorausgesetzt nämlich daß uns die
Wagen vor der grünen Tanne und vor dem goldenen Herz

überhaupt durch lassen
Außer den nächsten Anwohnern aber welcher mächtige

Verkehr des größeren Publikums auf diesem Wege theils
in den verschiedensten Geschäften theils um die den lieben
Hallensern so besonders nothwendige frische Luft zu schöpfen

Wir meinen die unermeßliche Zahl der Fußgänger die
gleich der Infanterie in jeder Armee bekanntlich den

Kern des Volksheeres bilden
Endlich möchten wir zur Sache noch die Frage stellen

Bedenken denn die verehrlichen Hausbesitzer der Klausthor
straße und der Klausthorvorstadt nicht daß sie durch die
verhältnißmäßig doch nicht allzu starke Ausgabe für das
Trottoirlegen den Werth insbesondere den Mieth s wer th
ihrer Wohnungsräume wesentlich erhöhen wenn sie
schleunigst Anstalt dazu treffen daß man vom Wege unbe
lästigt zu ihnen gelangen und von ihnen aus mit der übrigen
Welt sich in Verbindung setzen kann Indeß wir wollen
auf diese Seite der Sache keine weitere Hoffnungen gründen
sondern wir berufen uns auf unser Bürgerrecht unter
allen Umständen darauf rechnen zu dürfen daß hohe Obrig
keit ihre hier in Rede gestellte auf s Bestimmteste erlassene
Verordnung nunmehr schleunigst zur Aus
führung bringen werde

ZZürger der Stadt Halle

Außer Cours gesetztes Papiergeld
Anhalt Bernburger Cassenscheine ö 1 Thlr S und LZ von

1850 1852 und 1856 sowie Ä 1 Thlr von 1859
Anhalt Cöthen sche Cassenscheine 5 1 Thlr und 8 Thlr von

1848
Anhalt Cöthen Bernburger Cassenscheine a 1 Thlr und 8 vom

S März 1848
Anhalt Cöthen Bernburger Eisenbahn Scheine ä 1 Thlr 5

und 28
Anhalt Dessauer Cassenscheine ä 1 Th r und s vom 1 August

1849 und ä lg Thlr vom 1 October 1885
Anhalt Dessauer Landesbanknoten K 1 Thlr und S vom 2

Januar 1847
Bantzener Lausttzer landständische Bauknoten k 8 Thlr von

1850 und K 10 Thlr von 1861
Bayerische Hypotheken und Wechselbauknoteu K 10 sl vom

1 Mai 1841 und 1 Juni 1850
Braunschweigische Bank und Darlehnsbankscheine d 1 Thlr

5 und 20 und 1842
Braunschweigische Banknoten k 10 Thlr Gold vom 1 Juni 1856
Bremer Banknoten ä 5 10 23 und 100 Thlr Gold vom

1 October 1886 sowie K 100 Thlr Gold vom 1 Dezember 1863
Werden uoch bis 1 October 1873 eingelöst

Breslauer städtische Banknoten ä 1 Thlr 5 25 und 50 vom
10 Juni 1848

Chemnitzer Stadtbankscheine 1 und 2 Emmission ä 1 Thlr
Coburgijche Cassenscheine K 1 Thlr vom 22 Januar 1849

werden noch bis zum 30 Juni 1874 eingelöst
Dänische 5 Reichsbankthalerzettel älterer Emission von 1838 und

auf einer Seite blau bedruckt
Gothaische Cassenscheine 1 Thlr u 5 vom 30 September 848
Großherzoglich Hessische Grund Reutenscheine K 1 fl 8 10 35

und 70 seit 31 December 1870
Holsteinische Cassenauweisungen von 1884
Kurhessische Leid und Commerz Banknoten
Leipziger Banknoten alle vor dem 2 November 1851 erschienene
Kurhesstsche Cassenscheine ü 1 8 und 20 Thlr
Magdeburger Privalbauknoteu 10 20 80 und 100 Thlr vom

31 Juni 1886
Nanssaner Landesbanknoten nnd LandeScredit Cassenscheine

Norddeutsche Bundes Darlehuscasseuscheine von 1870 5 10
und 25 Thlr

Oesterreichische Banknoten auf ConventionSmiwze lautend
Oesterr Banknoten in Oesterr Währung ä fl 10 vom 1

Jauuar und K fl 100 vom 1 März 1858
Polnische Bankscheine grüne a 1 Rubel weiße und rothe

ü 3 S RPosmer Provinzialbaukuoteu vom 1 December 1857 seit 31
December 1870

Potsdamer Stadtscheiue ä 1 Thlr vom 8 September 1849
Preußische Banknoten ä 25 und 50 Thlr von 1846
Preußische Cassenanweisnugen ä 1 Thlr und 5 Thlr vom

2 Januar 1838 und Preußische Darlehuscasseuscheine d 1 uud 5 Thlr
vom 18 April 1848

Reuß ält Linie Cassenanweisuugeu K 1 Thlr v 15 Mai 1888
Russische Rnbelscheine sämmtliche vor dem Jahre 1856 in Conrs

gesetzte

Sächsische königl Cassenbillets von 1840 1843 1846 1848
und 1888

Sachseu Weiiuar Cassenanweisungen ö 1 und 8 Thlr von 1847
Sachsen Weimar Casseuanweisungen ä 1 und 5 Thlr vom

20 April 1859
Schleswig Holsteinische Cassenscheine d 1 Thlr 2Vs M vom

31 Juli 1848
Schwarzburg Rudolstädter Cassenscheine a 1 und 5 Thlr v 1848
Schwarzburg Soudershauseuer Cassenscheine K 1 5 und 10

Thlr vom 11 März 1884 20 December 1856 n d 28 October 1859
Württembergische 2 10 und 35 Guldenscheine von 1849

und 1850

75514 77053 78718 79030 80174 83720 8561
0256 90647 und 93629

56 Gewinne von 500 Thlr aus Nr 3892 5494 6281
7300 7504 8586 10552 11560 13537 15301 15945
17080 18396 19152 20497 21022 29307 29690
32159 33646 34686 35757 36065 39407 39825
50340 41964 42105 5,792 SI945 52263 52843
56494 57917 58813 63698 64556 65388 69811
77917 78420 78428 79647 80061 80316 81502
81783 84384 85300 87584 90144 90875 92018
92465 92790 und 92995

76 Gewinne von 200 Thlr auf Nr 279 2523 2542
44,8 6378 6964 7,19 9859 1,732 12751 13460 15867
15905 62,4 7012 I72I9 20725 23600 24769
25,03 26689 27035 27677 27953 30222 32514
33707 34936 35307 38588 38592 39069 40767
40814 42,73 43230 43331 45927 46145 46870
49070 49181 52534 53029 54879 56403 57013

57581 58573 62192 62530 62533 63552 67680
68098 69248 72496 73514 75,12 7574 75824
76304 76558 80784 83179 83870 84085 84823
84880 853,6 87724 90642 90931 93322 94103
und 94342

Berlin den 2t April 1873

Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung 4 Klasse 14V

Königlich preußischen Klassen Lotterie sind nachstehende Ge

winne gefallen 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr auf
Nr 30,853 1 Gewinn von 5000 Thlr auf Nr 29,191
6 Gewinne von 2000 Thlr auf Nr 1659 1,764 42160
78174 84855 und 92196

42 Gewinne von 1000 Thlrn auf Nr 2664 5050 6082
6534 10983 11509 13930 1486 19982 20859 22935
24979 26670 28975 3,895 32725 34724 35864
40883 47930 49063 49272 5,454 53459 53959
55508 56788 57,33 57425 58927 59958 68391

Musikalisches
Eingesandt

Wenn wir über das am vergangenen Sonnta in Lsllo
vus abgehaltene Concert des leipziger Gesangvereins Sän
gerkreis berichten so fühlen wir uns dazu aus mehr als
einem Grunde veranlaßt

Zuerst durste es wohl höchst selten geschehen daß die
Sangesbruderliebe einen Verein soweit treibt in einer andern
Stadt die gerade auch nicht arm an Männergesangvereinen
ist ein Concert zum Besten eines dieser Stadt angehören
den Sängers zu veranstalten Sodann dürfen wir wohl
diesem Concerte ohne Uebertreibung nachrühmen daß es
geradezu Epoche gemacht hat Wie viele Vereine möchten
sich wohl rühmen ein so langes vielseitiges und
zum größten Theil überaus schwieriges Programm in
solcher Vollendung ausführen zu können Wie wäre
dies wohl anders möglich wenn nicht unter so umsichtiger
Leitung die größte Liebe zur Sache die schönste Harmonie
uud Gemüthlichkeit unter Haupt und Gliedern herrschte
Aber fragen wir uns welcher Nummer gebührt der Vorzug
Wir wissen es nicht Fast jede in ihrer Art war die beste
Und doch treibt uns ein sympathischer Zug die Compositio
neu eines Mannes besonders hervorzuheben die wiewohl
dem Characler nach verschieden doch jede in ihrer Art vor
trefflich zu nennen sind weil sie das was der Dichter oft
nur andeutet mit größter Feinheit in Tönen weiter aus
malen wir meinen die Compositionen des Herrn Dirigen
ten Neßler Beispielsweise erinnern wir an das Lied von
der Natte Är 13 Wie humoristisch und möchten wir
sagen nach dem Leben gezeichnet wird nicht der Zustand
des leidenden Thures durch die schwerfällig nachschleppende
Melodie im tiefen Basse Wirklich ein höchst originelles
Bild in Tönen Doch schließen wir für heute wiewohl
uoch Vieles einer eingehenden Besprechung werth wäre und
hoffen wir von diesem ehrenwerthen Vereine daß er uns
recht bald auf ähnliche Weise erfreut An dankbaren Zu

hörern wird es gewiß nicht fehlen n
Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Frei

heiten für arme Kraule
wird Montag den 27 und Dienstag den 28 April von
Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr in dem von Herrn
Achtelstetter gütigst bewilligten Saale des Hotels zur
Stadt Hamburg stattfinden und bitten wir um rege Be
theiligung an demselben Der Vorstand

Wohlthätigkeit
In der Oberpsarr Knche zu Unser Lieben Frauen ist

1 H sür ein armes krankes Kind zu verwenden abge
geben Es ist derselbe an ein solches verabfolgt worden
und ich d uke für diese milde Gabe im Namen des Empfän
gers wie in dem meinigen

Hall den 20 Mpril 187 5
Der Oberpfarrer zu U L Frauen v Franke

Tauöstummen Anstalt
Von Ihrer Majestät der Hochseltgen Königin Elisabeth

welche seit einer langen Jahresreihe durch Gnadengeschenke
der Anstalt Unterstützungen zugewandt hat ist ein Legat
von 600 LA eingegangen An Liebesgaben flössen der An
stalt noch zu Büchse bei der Prüfung 10 H 25 Hx 9 H
Hr Apotheker Hellwig 4 H G aus F 1 Fr B in
Cröllwitz 13 H N in Th 1 W in C 1 A in
H 15 F in B 15 Frau I Sch in Lanchstedt
1 H vom Gesangverein Hohenleina mit Zuschuß der Her

ren M und A 10 und von Hrn D in H 10
Den edlen Wohlthätern innigen Dank Klotz

Für die hülfsvedttrftige Frau
welche die Rippen gebrochen sind serner eingegangen
Eduard 1 20 E M 10 A Ungenannt 10
Summa 2 10

Expedition des Tageblatts
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Bekanntmachung
Ausfüllung der Post Anweisungen von Seiten der Absender

Aus den Kreisen des Kaufmannsstandes ist darüber geklagt worden daß auf den
Post Anweisungen häufig die Angabe des Namens und Wohnorts des Absenders unterlassen
und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben werde Das General Postamt macht darauf
aufmerksam daß die Nennung des Absenders auf den Coupons der Post Anweisungen
zwar im postdienstlichen Interesse nicht erforderlich für den geschäftlichen Verkehr zwischen
Absender und Empfänger aber vielfach wichtig ist um die Contoberichtigung zu ermöglichen
und daß aus diesem Grunde die Benutzung der Coupons im eigenen Interesse der Betei
ligten sich empfiehlt

Berlin den 20 April 1874 Kaiserliches General Postamt
Stephan

Bekanntmachung
Es ist von Wichtigkeit daß bei den Avressen der Briefe und Packete namentlich

nach großen Orten die Wohnungs Angabe stets an einer bestimmten Stelle und zwar unlui
rechts unmittelbar unter der Angabe des Bestimmungsortes erfolge Durch das Umherirrn
des Auges der fortirenden Beamten auf den Adressen entstehen Verzögerungen welche v
der Dienst auf Verwerthung des kleinsten Zeittheiles berechnet ist bei der Gesammtabwicke
lung des Betriebes empfindlich ins Gewicht falle und den rechtzeitigen Antritt der Bestel
lnngsgänge der Briefträger in Frage stellen

An das correspondirende Publikum ergeht daher das Ersuchen bei Anfertigung der
Brief Adressen den obigen Punkt im gemeinsamen Interesse gefälligst zu beachten

Berlin den 20 April 1874 Kaiserliches General Postamt
Stephan

mit

Polizei Verordnung
Auf Grund des H 5 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom I I März 1850 Gesetzsammlung Seite

265 und der 37 und 76 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 Bundesgesetzblatt Seite 245 wird nach
Berathung und iu Uebereinstimmung mit dem hiesigen Magistrat verordnet

An Stelle des durch die Polizei Verordnung zur Regelung der Verhältnisse der hiesigen Dienstmannschaft vom
22 October 1862 eingeführten Tarifs tritt der nachfolgende Tarif

Halle den 20 April 1874 Die Polizei Verwaltung
Der Ober Bürgermeister v Voß

Tariffür

Sie Dienstmannschaft in Halle

I Dienste nach bestimmte Zielen
1 Botengänge aller Art und Transporte von Brie

fen Packeten und sonstigen Lasten bis einschließlich
5 Pfund Gewicht

innerhalb der städtischen Thore und der soge
nannten Königsstadt

K nach und von den außerhalb der Thore gelege
nen Straßen und städtischen Anbauten rssx
Bahnhöfen

o nach und von den Orten welche ringsum nicht
mehr als eine halbe Stunde von den städtischen
Thoren entfernt sind

2 für Begleitung mit Regenschirm oder Laterne
desgleichen für Transport von Lasten über S Pfund
bis zu 50 Pfund für die Strecken

aä 1 a
aä 1 b
kä 1 o

3 für den Transport von Lasten über 50 Pfund
bis 200 Pfund für die Strecken

g 6 1
aä 11 b
sä 1 o

einschließlich der Geräthe und Tranportmittel sowie
des Aus und Abladens von und nach Erdgeschossen
wohingegen für solches aus und nach Kellern und höhe
ren Etagen 9 H mehr xro Centner und Treppe berech
net werden

II Dienste auf bestimmte Zeiten
1 Wenn mit denselben keine anstrengende Arbeit

verbunden ist als Wächter Führer Aufseher Aus
läufer ind der Weiterbeförderung leichterer Gegen
stände bis zu 5 Pfund Gewicht

Ä für die Stunde
d für Tag zu 5 Stunden gerechnet
o für 1 Tag s 10 Stunden
ä für eine Nachtwache im Sommer von Abends

8 bis Morgens 4 Uhr
v für eine Nachtwache im Winter von Abends

6 bis Morgens 6 Uhr
k für Tag und Nacht

2 Wenn anstrengendere Arbeit damit verbunden ist
für alle Haus Garten und Feldarbeiten ausschließlich
der Vergütung für Axt Säge und Spaten

xrc Stunde
d für V Tag a 5 Stunden
o für den ganzen Tag 10 Stunden

in Groschen

3

4V

3

6

9

3

11

3

15
25

20

25
45

4

15
30

Die außer den genannten bei der Arbeit erforderlichen
Geräthe sind von den Dienstgebern zu verabreichen

III Dienste besouderer Art
1 Für das Austragen von Rechnnngen Circularen

Visiten Einladnngs u f w Karten
s, an 25 Personen
d an 50 Personen
o an 100 Personen
ä an mehr als 100 Personen xro Stück oder

Person 32 Für das Verbreiten von Geschäftsanzeigen und
ähnlichen Annoncen von Haus zu Haus xro 100 St

3 Für den Transport von Möbeln und Instrumen
ten innerhalb der sud 1 1 a und d angegebenen Ent
fernungen

a xro Mann und Stunde
k xro Mann Tag
v pro Mann 1 Tag

einschließlich der Vergütung für die Transportmittel und
dcs Auf und Abladens

in Groschen

15
22

40

7

30
45

12

IV Boteugäuge über Land
1 Für eine Stunde iuel Packetbeförderung bis 5 Pfd

Gewicht
2 Für 1 Stunde ind Packetbeförderung bis 25 Pfd

Gewicht Zeinschließlich des Rückweges
3 Für eine Rückantwort oder einen Rückauftrag an

die Adresse des ersten Dienstgebers die Hälfte der vor
stehend sud 1 und 2 gedachten Sätze

4 Für anderweite Rückaufträge die Sätze end 1 u 2

V Dienste zur Nacht
Soweit Nachtdienste im Tarif nicht besonders berücksichtigt sind

ist für alle Dienstleistungen vor Morgens 6 Uhr und nach Abends
8 Uhr im Sommer und vor Morgens 7 Uhr und nach Abends
7 Uhr im Winter der doppelte tarifmäßige Satz zu entrichten

VI Allgemeine Bestimmungen
1 Bei allen Diensten aä i und 2 wird 5 Minuten langes

Warten nicht längeres Warten aber mit 1 Sgr pro Viertelstunde
berechnet Ist der Dienstmann bei Ertheilung eines Auftrags zu
gleich auf eine Rückantwort engagirt so hat er auf solche an Ort
und Stelle 10 Minuten lang unentgeltlich zu warten

2 Besondere vorstehend nicht ausgeführte Dienste oder solche
die länger als einen Tag währen oder sich fortgesetzt wiederholen
dürfen von den Dienstmännern nur geleistet und beansprucht werden
wenn zuvorige Einigung mit denselben oder wenn sie einem Dienst
manns Jnstitute angehören mit dem Jnstituts Jnhaber stattgefunden hat

Bekanntmachung
Die Auctions Ueberschüsse der in der Auction

d s unterzeichnete Leihamtes vom 15 bis
17 April d Js verkauften Pfänder
Pfandscheine mit rothem Druck sind
i der Zeit vom 2 April bis einschließlich
den 3 Juni 1874 dei uns bei Vermei
dung dcs Verlustes zu erheben

Halle den 20 April 1874
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Th Richter Röder

Wetour Sendnngen
Ein Brief mit 25 deklarirter Werth

an Frau Hedwig Maaß in Hannöv Mün
den Absender L M ist nicht ermittelt
worden

Halle den 2 April 1874
Kaiserliches Post Amt

Blumendiebstahl oder Sachbeschädigung
In vergangener Nacht sind aus dem Gold

arbeiter Walther schcn Garten an der Pro
menade und Scharrngassen Ecke gegen 3 Dtzs
Hyacinthen und Tulpen abgebrochen und mit
genommen worden

Anzeigen über den Thäter ersuche ich mir
zu erstatten

Halle den 21 April 1874
Der Staats Antvalt

Wiesen Verpachtung
Es sollen

Freitag den 8 Mai c
Nachmittags von 2 Uhr ab

im Gasthause von Thömsgeu in Döllnitz
nachstehende Wiesen

1 die Rodelands Wiesen b Döllnitz von
10,226 ba in 42 Parzellen

2 die Öfter Wiesen b Burgliebenau mit
11,299 da in 9 Parzellen

3 die lange Wiese von 5,064 Iia in 3
Parzellen

4 die Schaaf Mefe von 1,532 da
5 die Geleits Einnehmer Wiese von 1,723 Im
6 die dürre Wiese b Döllnitz von 1,837 Ks,,
an die Meistbietenden unter den an den Ter
minen bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden

Der Förster Niemann in Änrgliebenan wird
auf Verlangen vor dem Termine Pachtlusiigcn
die Wiesen an Ort und Stelle zur Besichti
gung nachweisen

Schkenditz den 20 April 1874
Königliche Oberförsterci

Für einige Stunden in der Woche werden
2 gut möblirte Zimmer als Sprechzimmer
parterre oder eine Treppe hoch in einem an
sehnlichen Hause möglichst Milte der Stadt
gesucht

Offerten init Angabe des Preises unter
F 5 werden iu der Exped d B entgegen
genommen

Eine Wohnung best aus 2 St 1 oder 2
K mit Zubehör zum 1 Juli oder früher
g sucht Adr abzug Markt 25 Waage

Bei den erneuten und zeitgemäßen Dienstmann Tarif werden die Unterzeichneten streng darauf achten daß derselben
seitens der Dienstmänner gewissenhaft befolgt und keine Arbeit mag sie bestehen in welcher Art sie wolle dem Auftraggeber

versagt Ande möglichen ersuchen wir das geehrte Publikum bei Ertheilung eines Auftrages auf Folgendes genau achten

ö Ader Dienstmann ist durch die Polizei Verordnung verpflichtet jeden Auftrag mag er bestehen worin er wolle mit oder ohne

Gerätschaften ohne Wiederrede nach der Polizei Taxe svf0vt zur Ausführung zubringen ist derselbe schon beschäftigt oder hat er

sein Äummerschild an der ÄvUA verbeut nur dann steht ihm das Recht zu einen weiteren Auftrag ab
zuweisen Jeder Dienstmann muß eine Polizei Taxe bei sich führen und auf Verlangen vorzeigen Garantie Marken muß er stets
verabfolgen Jede Uebervortheilung und Dienstverweigerung bitten wir so dringend als ergebenst uns oder der Polizei Verwaltung un
gesäumt anzuzeigen wir sind nur dadurch einzig und allein in Stand gesetzt dem Publikum einen zuverlässigen Dienstmaun zu stellen

Nur in dieser Weise glauben wir dem geehrten Publik m dienen zu können und bitten um fleißige Benutzung

Die Dienstmanns Institute

Dienstmann Tarife welche in keinem Hause fehlen sollten halten wir zur Abnahme Stück 1 Sgr vorräthig

Eine alleinstehende Geschäftsfrau sucht sof
eine Stube und Kammer zu miethen Adr
abzugeben Bärgasse 6 I
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Köuigl meteorologische Station
am 21 Aprit 1874

Gwkdi Luftw
Par A Par A

MgZ
Aet chj
Vrseert

si fiw

rad

MorgS S
MUWgLL
WdS 10

S3K 21
S3S,93
3LS 81

35 98

3,17
3 00
4 07
3 41

S2 1
40,9
82 9
686

7 5

IS4
10,4
111

0

SW 1
O 1

3

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	04
	23
	23.4.1874 (No. 94)
	Kirchliche Anzeigen.

	[Tabelle]

	Sprechsaal.

	[Tabelle]

	Außer Cours gesetztes Papiergeld.

	[Tabelle]

	Lotterie.
	[Tabelle]

	Musikalisches. (Eingesandt.)
	[Tabelle]

	Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke
	[Tabelle]

	Wohlthätigkeit.

	[Tabelle]

	Taubstummen-Anstalt.

	[Tabelle]

	Bekanntmachung.
	Tabelle 518

	Polizei-Verordnung.
	Tabelle 518

	Tarif für die Dienstmannschaft in Halle.
	Tabelle 518

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 518







